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� dem Gewässerschutz durch dichte Leitungen und 
Anlagen, die weder Abwasser in den Untergrund 
abgeben, noch Grundwasser aufnehmen und ableiten.

Die Grundstücksentwässerung 
dient:

� dem Schutz der Bauwerke durch Einrichtung und 
Betrieb dichter Leitungssysteme für Regen- und 
Schmutzwasser

� der Vermeidung von Rückstau und Gefahren für 
Bewohner
und Bauwerke durch geeignete Anlagen zum 
Rückstauschutz
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Bei wesentlichen baulichen Veränderungen

und/oder Erweiterungen, wie Sanierung

oder Totalumbau eines Gebäudes

Dichtheitsprüfung mit Wasser
oder Luft im Zuge der Baumaßnahmen

Anlagen, über die durch An- und Umbauten
nur Teilstrecken der Entwässerungsanlage

betroffen sind

Kanalfernsehuntersuchung im
Zuge der Baumaßnahmen
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Planung, Ausführung und Betrieb von 
Grundstücksentwässerungsanlagen ist die

Teil   1    Technische Bestimmungen für den Bau

Teil  2    Bestimmungen für die Ermittlung der lichten

Weiten und Nennweiten der Rohrleitungen

Teil    4    Verwendungsbereiche von Abwasserrohren und 
Formstücken für verschiedene Werkstoffe
- Auswahl der Rohrmaterialien

Teil   30    Instandhaltung

Teil 100    Entwässerungsanlagen für Gebäude und 

Grundstücke – zusätzliche Bestimmungen
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DIN 1986
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Grundleitungen

Aus Gründen der Inspizierbarkeit und der 
einfacheren Sanierungsmöglichkeit sollen
Grundleitungen nicht unter der Bodenplatte 
verlegt werden........

Bei Gebäuden ohne Keller, hier sollen die 
Grundleitungen möglichst kurz und geradlinig 
aus dem Gebäudebereich herausgeführt 
werden.



soll heißt müssen wenn man kann !

Was heißt sollen ?

Aktuelle Rechtssprechung :



überbaute, mehrfach 
verzweigte 

Grundleitungen
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Das Ergebnis muss eine wartungsfreundliche GEA sein!

NICHT ZULÄSSIG !!

So ist es richtig!!
Von der Hauptleitung eine 

Abzweigung zu der 
Zuleitungsstelle. 

Nach Möglichkeit keine 
Leitungsverlegung unter 

der Bodenplatte. 
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� Grundstücksentwässerungsanlagen sind keine    

rechtsfreie Zonen

� § 18b WHG gilt unmittelbar in Verbindung mit   
den allgemeinen anerkannten Regeln der Technik

� Darunter ist insbesondere die DIN 1986 zu

berücksichtigen

� Jedes Grundstück ist Netzbetreiber und hat somit 

die gleichen Aufgaben wie der öffentliche Netzbe-
treiber nach dem WHG

� Gesetzliche Regelungen sind eindeutig:

Kanalisationen müssen grundsätzlich dicht sein

� Abwasserexfiltration ist Strafbestand nach

§ 324   StGB   „ Gewässerverunreinigung „
§ 324a StGB   „ Bodenverunreinigung „
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� Herstellung oft durch Hochbauer oder Eigenleistung

Hauptursache für Schäden!

� Normenvorgaben werden von breiter Masse der

Planer und Bauherrn nicht oder nur unzureichend 
erfüllt

� Folge für Eigentümer:

signifikante Nachteile sofern Wartung / Instand-
haltung fällig werden

� Hauptschwierigkeiten:

- Leitungstrassierung ( Verzweigungen,Bogenformteile ) -
- Zugänglichkeiten ( keine Öffnungen, unter Bodenplatte 

verlegte Leitungen )

Qualifikation Tiefbautechnik ?
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Abwasserhebeanlagen für die Gebäude- und

Grundstücksentwässerung, Bau u.Prüfgrundsätze

Teil 1   Fäkalienhebeanlagen

Teil   2   Abwasserhebeanlagen für fäkalienfreies    

Abwasser

Teil   3   Fäkalienhebeanlagen zur begrenzten

Verwendung

Teil   4 Rückflussverhinderer für fäkalienfreies und
fäkalienhaltiges Abwasser
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� Herstellung des Grundstücksanschlusses 
rechtzeitig mitteilen.

Nach Fertigstellung wird die Abdruckprobe lt. 

§ 11 Abs. 5 der EWS gefordert.

� Es ist spätestens zwei Wochen nach Fertigstellung der 
Entwässerungsanlage ein Bestandsplan, 
Dichtheitsnachweis und die Bescheinigung über die 
ordnungsgemäße Herstellung der Entwässerungsanlage 
nach DIN 1986 der Stadtentwässerungswerken Lindau 
vorzulegen.

� Die Grundstücksentwässerungsanlagen sind nach den 
technischen Bestimmungen lt. DIN 1986 auszuführen.

� Für evtl. eintretende Schäden irgendwelcher Art infolge 
Rückstau, übernimmt die Stadt keinerlei Haftung.

In den Tiefbautechnischen Hinweisen und in der 
Entwässerungs-Anzeige der 
Stadtentwässerungswerke Lindau werden viele 
Auflagen gefordert, die von Planern und Bauherren 
nicht eingehalten werden.
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� Die Bestätigung des Dichtheitsnachweis muss 
der zuständige Architekt/Bauherr unterschreiben

� Rechtzeitige Anmeldung wegen 
Terminabsprache

ausführende Firma macht Dichtheitsnachweis

� Keine Prüfung ohne Anwesenheit eines 
Kontrolleurs der Stadtentwässerungswerke

Dichtheitsnachweis wird von Vertragsfirma der 
Stadtentwässerungswerken vorgenommen

Dichtheitsnachweis wird von einer Fachfirma 
ausgeführt ( nicht ausführende Baufirma )



Die Stadt Lindau (Bodensee) erlässt auf Grund der Art. 23 und Art. 24 Abs. 1

Nr. 1 und 2 und Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern in der

Fassung der Bekanntmachung vom 6. Januar 1993 (GVBl. S. 66), zuletzt 
geändert

durch Gesetz vom 12. 4. 1994 (GVBl. S. 210), Art. 41 b Abs. 2 Satz 1 des 
Bayeri-

Schen Wassergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Februar
1988

(GVBl. S. 33, BayRS 753-1

Lindau (B)

Nr.III/17/1

Satzung
für die öffentliche Entwässerungsanlage

der Stadt Lindau (Bodensee)
(Entwässerungssatzung - EWS)

vom 17. Oktober 1994*

Geändert durch: Erste Änderungssatzung vom 7. Oktober 1998

Zweite Änderungssatzung vom 30. September 1999
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§ 12 Abs.
Überwachung

(2) Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, die 
von ihm zu unterhaltenden 
Grundstücksentwässerungsanlagen in 
Abständen von zehn Jahren durch einen 
fachlich geeigneten Unternehmer auf Bauzu-
stand, insbesondere Dichtigkeit und 
Funktionsfähigkeit untersuchen 
und festgestellte Mängel beseitigen zu lassen.
Über die durchgeführte Untersuchungen und 
über die Mängelbeseitigung ist der Stadt 
Lindau(B)
eine Bestätigung des damit beauftragten 
Unternehmers vorzulegen.

Lindau (B)

Nr.III/17/1
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Diese große undichte 
Stelle im Kanal bemerkt 

niemand. Es fließt 
Regenwasser in den 
Kanal und wird zur 

Kläranlage gepumpt oder 
das Abwasser versickert 
im Erdreich, wo es nicht 

hingehört.

Diese große 
undichte Stelle im 
Dach fällt auf und 
wird bestimmt von 
manchem Nachbar 

beanstandet.



Die Stadtentwässerungswerke Lindau hat in den 
letzten 20 Jahren ca. 12 Mill. € in die Kanaltrennung 
und Sanierung investiert und ist so mit einem guten 
Beispiel für einen dichten Kanal vorrangegangen.

Das Problem ist  jedoch immer noch:
zu viel Grundwasser im SW-Kanal.

� Leiblachstr. 
Trocken

� Leiblachstr.

Der gleiche Anschluss mit 
höherem Grundwasserstand 

Die Umsetzung unserer 
Abwassersatzung ist im 
Grundstücksbereich 
dringend notwendig, wie 
man auf den folgenden 
Beispielbildern sieht.



Die optische Inspektion dient zur Vorbereitung
der Dichtheitsprüfungen.

Defekte Kanäle müssen nicht auf Dichtheit 
geprüft werden.

„Schöne“ Kanäle sind auf Dichtheit zu prüfen !!
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Lindauer Schere

Göttinger Wurm

Kieler Stäbchen
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Zur Zeit hat die SEL 
über 120 
Grundstücksent-
wässerungsanlagen
bis unter der 
Bodenplatte 
aufgenommen und 
zum Teil die 
Dichtheitsprüfung 
mit Wasser 
durchgeführt.
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• Mit dem ersten Anschreiben fordert die 
SEL die Eigentümer zur Überprüfung der 
Leitungen durch Kamerabefahrung und eine 
Dichtheitsprüfung ihrer GEA auf.

• Das Kosten-Angebot der TV-
Jahresauftragsfirma der SEL, die mit der 
Lindauer Schere arbeitet, liegt mit einer 
Rückantwort für eine Sammelmaßnahme bei.

Mit der Unterstützung der SEL ist 
gewährleistet, dass nur Fachfirmen 

die Überprüfungsarbeiten 
ausführen.



Kostenlose Auswertung der TV-GEA 
durch ein von der SEL beauftragtes 
Ingenieur-Büro

Das Ing.-Büro erstellt ein 
Sanierungskonzept mit einem 
Kostenvoranschlag.



8��	��
	�
�����	/����������	�������	
���	��7	���	������������������
��	

��
	9������	���	�������	���:

Das Ingenieur-Büro bietet die Möglichkeit 

einer kostengünstigen Sammelsanierung.
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� Kostenübernahme der TV-Befahrung und 
Dichtheitsabnahme

� Kostenübernahme der Sanierungsarbeiten 
einschließlich der Ing.-Leistungen für die 
Sanierungsbetreuung

� Vorweisen einer Bescheinigung der 
Dichtheitsprüfung nach der Sanierung

Der Bürger, hat durch das Ing.-Büro und 
die SEL immer kompetente

Ansprechpartner 
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Reinigung u. TV Aufnahme        100 €  bis 140 €/Std.

Sanierung der GEA
je nach Verfahren 100 €  bis  500 € / m
z.B.  Kurzliner, Inliner, ScherbenInnensan.,

Punktuelle Aufgrabung, Kanalneubau

Dichtheitsprüfung 100 € / Std 

Ausführung einer TV - Untersuchung mit Dichtheits-
überprüfung in einer Sammelmaßnahme

-Kostenzusammenstellung für einen Hauseigentümer

Reinigung und TV-Aufnahme   2,5 Std. 250 €

Dichtheitsprüfung 
ohne Mängel 2,5 Std. 250 €

Gesamtkosten / Haus  40 Jahre 500 €
Aufwand bisher Umgerechnet ca. 1 € / pro Monat  

zus. Ingenieurleistungen
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Auch unserer nachfolgenden Generation sollte 
eine ordentliche  Bausubstanz  zur Verfügung 

stehen

Vielen Dank

für Ihrer Aufmerksamkeit

und für eine gute, zukünftige Zusammenarbeit


